Freiwilliger Einsatz / Arbeitseinsatz in der Mongolei

für Physiotherapeuten / Ergotherapeuten / Sonderpädagogen / Kinderärzte und weiteres Fachpersonal, welche mit behinderten Kindern arbeiten

Der Verein Freundeskreis Mongolei führt zusammen mit der mongolischen Partnerorganisation Enerliin Tuuchee in Ulaanbaatar ein Förderzentrum für Kinder und Jugendliche mit Beeinträchtigung. Seit Herbst 2012 behandeln, betreuen und fördern wir Kinder und Jugendliche mit verschiedenen Behinderungen physiotherapeutisch, sozialpädagogisch und ergotherapeutisch. Seit September 2013 betreuen und fördern wir ganztägig Kinder und Jugendliche mit unterschiedlichen Behinderungen in einer Tagesstätte / Sonderkindergarten. Unterstützt wird unsere Arbeit immer wieder durch die freiwilligen Arbeitseinsätze von schweizerischen, deutschen und österreichischen Fachkräften vor Ort.

In der Mongolei gibt es nur wenige Einrichtungen für Kinder mit Beeinträchtigungen, das Personal ist oft unzureichend und nicht fachspezifisch geschult und ärztliche Behandlungen mitunter nicht korrekt. Entsprechende Ausbildungsmöglichkeiten für Fachpersonal gibt es noch nicht lange bzw. noch gar nicht. So gibt es erst seit vier Jahren Absolventen des Studiengangs für Physiotherapie (die jedoch bis jetzt nur in Reha-Kliniken arbeiten) und ein seit 2015 begonnener Studiengang für Ergotherapie und noch keine Heilpädagogik.
In unserem Förderzentrum haben wir Mitarbeiter mit hohen qualifizierten Fachausbildungen, aber auch Mitarbeiter die sich noch viel Grundlagenwissen aneignen müssen. Daher sollen unsere mongolischen Mitarbeiter u.a. von ausländischen Fachkräften in den nächsten Jahren fortgebildet werden. Das Ziel ist, dass unsere mongolischen Mitarbeiter selbständig und qualifiziert Kinder und Jugendliche mit Behinderung fördern und therapieren können. 
Daher suchen wir Fachkräfte im Bereich Physiotherapie, Ergotherapie, Sonderpädagogik oder Kinderheilkunde mit dem Schwerpunkt auf beeinträchtige Kinder, die für ein bis zwei Monate in einem freiwilligen Einsatz oder auch in einem längeren Arbeitsverhältnis das Förderzentrum unterstützen. Hauptaufgabe ist unsere mongolischen Mitarbeiter anzulernen und weiterzubilden. Sie sollten die Therapie bzw. Förderung unterstützend begleiten und soviel wie nötig Hilfestellungen leisten. Wenn Sie ausserdem zwei- bis dreistündige Seminare für betroffene Eltern und/oder für das Personal anderer Einrichtungen halten könnten, würden wir uns freuen.  
Wichtig für die Dokumentation Ihres Einsatzes, aber auch für die Beantragung von Fördermitteln und das Einwerben von Spendengeldern sind Fotos. Bitte haben Sie daher Verständnis, dass wir während Ihrer Arbeit fotografieren.

Wir bieten Ihnen eine kostenfreie Unterkunft in einer Wohnung oder in einer WG in der Nähe des Förderzentrums, zwei Mittagessen im Zentrum sowie Kaffee und Tee während der Arbeit. Bei einem Einsatz von mehr als vier Monaten erhalten Sie einen Lohn nach mongolischen Verhältnissen (abzüglich Unterkunftskosten). Die Kosten für An- und Abreise, für die Verpflegung ausserhalb der Arbeitszeit sowie für das Visum und für Ausflüge müssen Sie selber tragen. Bei einem Einsatz von bis zu vier Monaten genügt ein Touristenvisum (wobei sie nach zwei Monaten ausreisen und dann erneut einreisen müssen), ab mehr als vier Monaten ist ein Arbeitsvisum nötig. Zudem müssen Sie sich selber Kranken- und Unfallversichern.
Der Einsatz in einem fremden Land mit fremder Kultur fordert von jedem Freiwilligen Akzeptanz und Respekt gegenüber den einheimischen Eigenheiten.

Erste Ansprechperson: 
Sandra Neitzke, Vorsitzende des Vereins Freundeskreis Mongolei

kontakt@freundeskreis-mongolei.org oder sandra_neitzke@gmx.ch
Homepage des schweizer / deutschen Vereins: www.freundeskreis-mongolei.org
Facebook: Freundeskreis Mongolei 
